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8. Ausgleichsfläche
In der mit „R “ g ekennzeichneten Fläche ist je nach S tandortverhältnissen eine g eeig nete Blühmischu ng  zu
verwenden. G eeig net sind reg iozertifizierte M ischu ng en der R eg ion 2 „W estdeu tsches T iefland mit u nterem
W eserberg land“ wie z.B. "Feu chtwiese" oder "Fettwiese" mit 70% G räsern u nd 30% Blu m en / Kräu ter u nd
L eg u m inosen.
In der mit „A“ g ekennzeichneten Fläche ist eine O bstbau mwiese mit reg ionalen O bstbau msorten entsprechend
der Pflanzliste C anzu leg en. E s sind die Hinweise im R atg eber für Anlag e, Unterhaltu ng  u nd Pfleg e von
O bstwiesen des Kreises Unna (2020) zu  beachten.
Pflanzliste C
Apfelsorten: Bau m anns R enette, Biesterfelder R enette, Brettacher, Croncels, Dülmener R osenapfel,
Finkenwerder Herbstprinz, G eflammter Kardinal, G elber E delapfel, G oldparmäne, G oldrenette Freiherr,
G rahams Ju biläu msapfel, G rau e Herbstrenette, G ravensteiner, Harbertsrenette, Holsteiner Cox, Hornebu rg er
Pfannku chenapfel, Jakob Fischer, Jakob L ebel, Kaiser W ilhelm, Kardinal Bea, L u xembu rg er T riu mph,
O ntarioapfel, R heinischer Bohnapfel, R heinischer Kru mmstiel, R heinischer W interram bou r, R iesenboikenapfel,
R ote S ternrenette, R oter Bellefleu r, R oter Boskoop, S chöner au s Boskoop, S chöner au s W iedenbrück, W eißer
Klarapfel, W eißer W interg lockenapfel, W estfälischer G ülderling
Birnensorten: Alexander L u cas, Berg amotte, Bu nte Ju libirne, Clapps L iebling , Conference, Frühe au s T revou x,
G ellerts Bu tterbirne, G u te G rau e, Köstliche au s Charneu x, Pastorenbirne, Vereinsdechantsbirne, W estfälische
S peckbirne, W illiams Christbirne, W interkürtelbirne
S üßkirschensorten: Kassins Frühe, G roße Prinzessin, Büttners R ote Knorpelkirsche, Hedelfing er R iesen,
S chneiders S päte Knorpelkirsche, G roße S chwarze Knorpelkirsche
Pflau m en/Zwetschg en: O ntariopflau m e, Bühler Frühzwetschg e, W ang enheims Frühzwetschg e,
Hau szwetschg e, Anna S päth
M irabelle: M irabelle von N ancy, G roße g rüne R eneklode, O u llins R eneklode
Pflanzqu alität: Hochstamm, Höhe 180 - 200 cm
9. Temporäre Regenwasserrückhaltung (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 14 und 15 BauGB)
Die Fläche „R “ wird als private G rünfläche mit der Zweckbestimm u ng  „temporäre R ückhaltu ng  u nd
Versickeru ng  von N iederschlag swasser“ festg esetzt. Innerhalb dieser Fläche sind Bodenvertiefu ng en mit einer
maximalen T iefe von bis zu  30 cm zu lässig .
III. Gestalterische Festsetzungen (gem. § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 89 BauO NRW)
1. Reihen- und Doppelhäuser
Im Allg emeinen W ohng ebiet sind die Fassaden u nd Dacheindecku ng en aneinanderg ebau ter G ebäu de
(R eihen- u nd Doppelhäu ser) in identischem M aterial u nd identischer Farbe au szu führen. E benso sind diese
mit g leicher S ockelau sbildu ng , g leichen T rau f- u nd Firsthöhen sowie Dachüberständen zu  errichten.
Doppelhäu ser u nd R eihenhäu ser sind au f einer g em einsam en vorderen Bau flu cht zu  errichten.
2. Dächer
Im Bau g ebiet sind au sschließlich S atteldächer zu lässig .
Dachg au ben u nd Zwerchg iebel sind zu lässig , sofern die S u m me der Dachau fbau ten bei E inzelhäu sern die
Hälfte u nd bei Doppel- u nd R eihenhäu sern ein Drittel der jeweilig en Hau pttrau fe nicht überschreitet.
S olarenerg etische Anlag en sind zu lässig , müssen aber einen Abstand von mindestens 0,50 m zu  allen S eiten
des Dachrandes (T rau fe, O rtg ang , First) einhalten.
3. Abfall- und Recyclingbehälter
S ämtliche au ßerhalb des G ebäu des au fg estellten Abfall- u nd R ecycling behälter sind du rch Hecken-
pflanzu ng en oder eine R ankkonstru ktion u nter Verwendu ng  von R ank- u nd Kletterpflanzen dau erhaft
einzu g rünen oder so einzu hau sen, dass eine S ichtbarkeit von der S traßenfläche nicht mög lich ist.
4. Vorgärten und nicht überbaute Grundstücksflächen
Vorg ärten u nd nicht überbau te G ru ndstücksflächen sind g ärtnerisch anzu leg en u nd vollständig  m it
bodendeckender Veg etation zu  beg rünen u nd dau erhaft zu  erhalten. Flächenhafte S tein-/Kies-/S plit- u nd
S chotterg ärten oder –schüttu ng en sind u nzu lässig .
Bis au f den Anteil der bau ordnu ng srechtlich notwendig en S tellplätze, S tandplätze für M üll- u nd
R ecycling behälter, Fahrradabstellplätze u nd -boxen, Zu fahrten zu  G arag en, Carports u nd Zu weg u ng en zu m
G ebäu deeing ang  m it max. 2,00 m Breite ist eine Versieg elu ng  der Vorg ärten u nzu lässig .
5. Einfriedungen
E infriedu ng en innerhalb des Plang ebiets zu r privaten E rschließu ng sstraße sind nu r als g eschnittene Hecken
g em. Pflanzliste D bis zu  einer maximalen Höhe von 1,80 m zu lässig . Zu sätzliche E infriedu ng en (bspw. Zäu ne,
M au ern, G abionen, etc.) sind nu r au f der Innenseite der zu  pflanzenden Hecke zu lässig  u nd dürfen diese nicht
überrag en. Die Hecken müssen einen Abstand von 0,30 m zu r privaten E rschließu ng sstraße einhalten.
Pflanzliste D:
Heckeng ehölze / Q u alitäten, L au bg ehölze, 2x verpflanzt, mit oder ohne Ballen, min-dest. 80 - 100 cm,
N adelg ehölze, mit Ballen oder in Container, mindestens 60- 80 cm; 4-5 S t. Pflanzen pro lfdm.
Hainbu che (Carpinu s betu lu s)
R otbu che (Fag u s sylvatica)
Blu tbu che (Fag u s sylvatica 'Pu rpu rea')
G ewöhnlicher L ig u ster (L ig u stru m vu lg are)
O valblättrig er L ig u ster (L ig u stru m ovalifoliu m)
W interg rüner L ig u ster (L ig u stru m vu lg are ‚Atrovirens')
G ewöhnliche E ibe in S orten (T axu s baccata i. S .)
Hinweise
1. Maßnahmen zum Artenschutz
Bau feldräu m u ng , Bau m fällarbeiten u nd Bau beg inn sollen zu m S chu tz eu ropäischer Vog elarten nicht während
der Hau ptbru tzeit vom 15. M ärz bis 31. Ju li stattfinden. Vom 1. M ärz bis 30. S eptember sollen Bau m fällu ng en
u nd G ehölzschnitt nu r in Au snahm efällen u nter E inbeziehu ng  eines E xperten du rchg eführt werden.
Die in der Artenschu tzprüfu ng  I g enannten Vermeidu ng sm aßnahmen sind zu  beachten, damit Betroffenheiten
planu ng srelevanter Arten im Plang ebiet au sg eschlossen werden können.
2. Bodeneingriffe und Meldepflicht von Bodenfunden
Bei Bodeneing riffen können Bodendenkmäler (ku ltu r- u nd/oder natu rg eschichtliche Bodenfu nde, d.h. M au ern,
alte G räben, E inzelfu nde aber au ch Veränderu ng en u nd Verfärbu ng en in der natürlichen
Bodenbeschaffenheit, Höhlen u nd S palten, aber au ch Zeu g nisse tierischen u nd/oder pflanzlichen L ebens au s
E rdg eschichtlicher Zeit, Fossilien entdeckt werden. Die E ntdecku ng  von Bodendenkmälern ist der
S tadt/G em einde als Untere Denkmalbehörde u nd/oder der L W L -Archäolog ie für W estfalen, Au ßenstelle O lpe
(T el.: 02761 - 93750; Fax: 02761 - 937520), u nverzüg lich anzu zeig en. Das entdeckte Bodendenkmal u nd die
E ntdecku ng sstätte sind bis zu m Ablau f von einer W oche nach der Anzeig e u nverändert zu  belassen, wenn
nicht die O bere Denkmalbehörde die E ntdecku ng sstätte vorher freig ibt oder die Fortsetzu ng  der Arbeiten
g estattet. Die O bere Denkmalbehörde kann die Frist verläng ern, wenn die sachg erechte Untersu chu ng  oder
die Berg u ng  des Bodendenkmals dies erfordern u nd dies für die Betroffenen zu m u tbar ist (§ 16 Abs. 2
Denkmalschu tzg esetz N W ). G eg enüber der E ig entümerin oder dem E ig entümer sowie den sonstig en
N u tzu ng sberechtig ten eines G ru ndstücks, au f dem Bodendenkmäler entdeckt werden, kann ang eordnet
werden, dass die notwendig en M aßnahmen zu r sachg em äßen Berg u ng  des Bodendenkmals sowie zu r
Kläru ng  der Fu ndu mstände u nd zu r S icheru ng  weiterer au f dem G ru ndstück vorhandener Bodendenkmäler zu
du lden sind (§ 16 Abs. 4 Denkmalschu tzg esetz N W ).
3. Kampfmittel
Bei der Bebau u ng  eines G ru ndstückes ist immer S org falt g eboten, da das Vorhandensein von Kampfm itteln
au s dem Zweiten W eltkrieg  nie g anz au sg eschlossen werden kann. W eist bei Du rchführu ng  des
Bau vorhabens der Au shu b au f u ng ewöhnliche Verfärbu ng  hin oder werden G eg enstände entdeckt, die nicht
zu g eordnet werden können u nd verdächtig  erscheinen, sind die Arbeiten sofort einzu stellen. S etzen S ie sich
dann u nverzüg lich mit dem Bereich O rdnu ng  der S tadt S chwerte in Verbindu ng . Von diesem Hinweis ist der
T iefbau u nternehm er zu  u nterrichten.
4. Regenwasser
Die E ntwässeru ng  des Bau g ebiets über den R eg enwasserkanal in den L ohbach bedarf einer
wasserrechtlichen (E inleitu ng s-) E rlau bnis nach § 8 W asserhau shaltsg esetz u nd einer Kanalnetzanzeig e nach
§ 57 Abs. 1 L andeswasserg esetz.
Für die Ableitu ng  des W assers in das öffentliche Kanalnetz während der Bau zeit ist eine wasserrechtliche
E rlau bnis einzu holen.
5. Wasserschutzzone IIIA
Der G eltu ng sbereich des Bebau u ng splanes lieg t in der W asserschu tzzone IIIA "DE W ". Zu m S chu tz der
öffentlichen T rinkwasserversorg u ng  sind die Bestimm u ng en der dazu g ehörig en Verordnu ng  vom 05. Febru ar
1998 bei jeder weiteren Planu ng  bzw. Handlu ng  einzu halten.
Innerhalb des G eltu ng sbereichs des Bebau u ng splanes ist au s wasserwirtschaftlicher S icht die bau technische
Verwertu ng  von E rsatzbau stoffen (R ecycling -Bau stoffe, Bau schu tt, indu strielle R eststoffe) u nd
Bodenmaterialien/Bag g erg u t der Klassen BM -0*/BG -0*, BM -F0*/BG -F0*, BM -F1/BG -F1, BM -F2/BG -F2 u nd
BM -F3/BG -F3 der E rsatzbau stoffverordnu ng  im S traßen- u nd im E rdbau  (T rag - u nd G ründu ng sschichten,
G eländemodellieru ng en u nd -verfüllu ng en) au sg eschlossen. Für diese Zwecke sind au sschließlich natürliche
schadstofffreie Bau stoffe au s dem S teinbru ch (G esteinsschotter oder -splitt) sowie
Bodenmaterialien/Bag g erg u t der Klasse BM -0/BG -0 für die E rrichtu ng  der T rag - u nd G ründu ng sschichten bzw.
Bodenmaterialien der Klasse Z 0 der L AG A Bodenrichtlinie, S tand 2004 für G eländeau ffüllu ng en u nd -
verfüllu ng en zu g elassen.
L ärmschu tzwall
Für die E rrichtu ng  des g eplanten L ärmschu tzwalles dürfen au s wasserwirtschaftlicher u nd
bodenschu tzfachlicher S icht au sschließlich natürliche Bodenmaterialien ohne Fremdbeimeng u ng en der
Q u alität Z 0 der L AG A Boden-R ichtlinie (S tand 2004) eing esetzt bzw. verwertet werden. Für die g eplante
E rrichtu ng  des L ärmschu tzwalles ist entweder eine wasserrechtliche E rlau bnis g emäß § 8 W HG  bei der
Unteren Bodenschu tzbehörde des Kreises Unna zu  beantrag en oder/u nd ein Bau g enehmig u ng sverfahren mit
Beteilig u ng  der Unteren Bodenschu tzbehörde des Kreises Unna du rchzu führen. Für beide Verfahren ist ein
Bodenmanag em entkonzept von einem Altlastensachverständig en in Abstimm u ng  mit der Unteren
Bodenschu tzbehörde des Kreises Unna zu  erarbeiten. In dem Bodenm anag em entkonzept sind die
Anforderu ng en an die Art u nd Q u alität der E inbau m aterialien, die Überwachu ng s-, Kontroll- u nd
Prüfmaßnahm en sowie die erforderlichen Doku mentationen konkret zu  beschreiben.
6. Einsehbarkeit von DIN-Vorschriften
Die der Planu ng  zu g ru ndelieg enden Vorschriften (G esetze, Verordnu ng en, E rlasse u nd DIN -Vorschriften)
können bei der S tadt S chwerte, R athau sstraße 31, eing esehen werden.

Textliche Festsetzungen gem. §9 Abs. 1 BauGB
1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 6 BauNVO)
Die in dem allg emeinen W ohng ebiet g em. § 4 Abs. 3 Bau N VO  au snahmsweise zu lässig en Betriebe des
Beherberg u ng sg ewerbes, sonstig e nicht störende G ewerbebetriebe, Anlag en für Verwaltu ng en sowie
G artenbau betriebe u nd T ankstellen sind g emäß § 1 Abs. 6 Bau N V O  nicht Bestandteil des Bebau u ng splans.
2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 3 BauGB i.V.m. § 16 - 18 BauNVO)
Höhe bau licher Anlag en
Die zu lässig e Höhe bau licher Anlag en wird du rch Festsetzu ng  der maximal zu lässig en Firtshöhe bestimmt.
Die Festsetzu ng  erfolg t als Höhenang abe in M etern über N orm alhöhennu ll (m ü.N HN ). Die maxim al zu lässig e
Firsthöhe erg ibt sich au s dem E intrag  in der Planzeichnu ng .
Die festg esetzte maximal zu lässig e G ebäu dehöhe darf im Allg em einen W ohng ebiet du rch u nterg eordnete
Bau teile (technisch notwendig e Dachau fbau ten) u m max. 2,0 m überschritten werden, wenn diese u m ihre
Höhe vom G ebäu derand zu rücktreten.
3. Überbaubare Grundstücksfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 23 BauNVO)
Unterg eordnete G ebäu debau teile wie Balkone, Altane, E rker oder E ing ang svorbau ten u nd W indfäng e dürfen
max. 1,00 m au ßerhalb der festg esetzten Bau g renzen lieg en. T errassen, T errassenüberdachu ng en u nd
W interg ärten dürfen bei einer zu lässig en G ru ndfläche bis 30 qm max. 4,50 m au ßerhalb der festg esetzten
Bau g renzen lieg en. Vorau ssetzu ng  ist die E inhaltu ng  der G R Z.
4. Flächen für Stellplätze, Garagen und Nebenanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i.V.m. § 12 und § 14
BauNVO)
S tellplätze u nd G arag en sind nu r innerhalb der hierfür g esondert festg esetzten Flächen zu lässig .
N ebenanlag en sind au ßerhalb der überbau baren G ru ndstücksfläche nu r bis zu  einer G röße von 30 m³
zu lässig . Dabei darf je W ohng ebäu de u nd G ru ndstück nu r eine N ebenanlag e au ßerhalb der Bau g renze
errichtet werden. In den Vorg ärten (G ru ndstücksfläche zwischen der mit einem G eh-, Fahr- u nd L eitu ng srecht
zu  belastenden Fläche u nd der im Bebau u ng splan festg esetzten Bau g renze sowie ihre Verläng eru ng  bis zu
den seitlichen G ru ndstücksg renzen) sind N ebenanlag en im S inne des § 14 Abs. 1 u nd 2 Bau N VO  m it
Au snahme von Fahrradabstellanlag en u nd Abfallbehältern au sg eschlossen.
5. Bauliche und sonstige Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen (§9 Abs. 1
Nr. 24 BauGB)
5.1 Aktive S challschu tzmaßnahm en
Der L ärmschu tzwall ist mit einer Höhe von 3,00 m u nd einer beidseitig en S teig u ng  von 1:1,5 zu  errichten.
Bezu g spu nkt für die Bem essu ng  der Höhe ist die E rdg eschossfu ßbodenhöhe der G ebäu de in den östlichen
beiden Bau feldern, definiert als O berkante Fertig fu ßboden E G  (O KFF E G ).
5.2 Passive S challschu tzm aßnahmen
S chu tz von W ohng ebäu den
Innerhalb der eing etrag enen L ärmpeg elbereiche sind zu m S chu tz vor Verkehrslärm bei E rrichtu ng ,
N u tzu ng sänderu ng  oder bau licher Änderu ng  von R äu m en, die zu m dau ernden Au fenthalt von M enschen
bestimmt sind, passive S challschu tzm aßnahmen erforderlich (L u ftschalldämm u ng  von Au ßenbau teilen). E s
sind bau liche S chu tzvorkehru ng en mit dem resu ltierenden S challdämmm aß erf. R ẁ.res der Au ßenbau teile
g em äß DIN  4109-1:2018-01 wie folg t vorzu nehmen:
L ärmpeg elbereich V = maßg eblicher Au ßenlärm ≤ 75 dB(A)
L ärmpeg elbereich VI = maßg eblicher Au ßenlärm ≤ 80 dB(A)
L ärmpeg elbereich VII = maßg eblicher Au ßenlärm > 80 dB(A)
Von den L ärmpeg elbereichen kann abg ewichen werden, wenn im G enehmig u ng sverfahren du rch einen
S achverständig en nachg ewiesen wird, dass zu m Beispiel au fg ru nd der G ebäu destellu ng en g ering ere
L ärmpeg elbereiche zu m S chu tz der Anwohner au sreichen.
S chu tz von S chlafräu m en
In den überwieg end zu m S chlafen g enu tzten R äu m en sind schallg edämmte L üftu ng en vorzu sehen.
S chu tz von Au ßenwohnbereichen
In den Überschreitu ng sbereichen > 59 dB(A) am T ag  dürfen Au ßenwohnbereiche wie Balkone u nd T errassen
nu r errichtet werden, wenn dort bau seitig  feste, lärmabschirm ende Bau körper oder Hindernisse zu r
Peg elminderu ng  am G ebäu de zu m S chu tz der Balkone u nd T errassen installiert werden, die für eine
Peg elminderu ng  g eeig net sind (S challdämm-M aß R w ≥ 25 dB(A)).
Von der Festsetzu ng  kann abg ewichen werden, wenn im G enehmig u ng sverfahren du rch einen
S achverständig en nachg ewiesen wird, dass zu m Beispiel au fg ru nd der G ebäu destellu ng en g ering ere
L ärmwerte erreicht werden.
6. Bedingte Zulässigkeit der Wohnnutzung (§ 9 Abs. 2 Nr. 2 BauGB)
Der Bezu g  von W ohnu ng en im Plang ebiet ist erst nach vollständig er Fertig stellu ng  des festg esetzten
L ärmschu tzwalles zu lässig .
7. Flächen für das Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1
Nr. 20 und 25a BauGB)
7.1 L ärmschu tzwall
Der L ärmschu tzwall ist zu r E ing rünu ng  mit heim ischen S träu chern zu  bepflanzen. E s sind Arten der
nachfolg enden Pflanzliste A zu  verwenden. Die Pflanzu ng  erfolg t mehrreihig  im Pflanzabstand von 1,5 x 1,5 m
(Pflanzqu alität: mind. 2-fach verpflanzt, Höhe 100 - 150 cm).
Pflanzliste A:
W eißdorn (Crataeg u s monog yna o. laevig ata)
R oter Hartrieg el (Cornu s sang u inea)
Hasel (Corylu s avellana)
S chlehe (Pru nu s spinosa)
Hu ndsrose (R osa canina)
S chwarzer Holu nder (S ambu cu s nig ra)
G emeiner S chneeeball (Vibu rnu m opu lu s)
Alpenjohannisbeere (R ibes alpinu m ‚S chm idt‘)
Aschweide (S alix cinerea)
S alweide (S alix caprea)
7.2 Dachbeg rünu ng
Flachdächer von G arag en innerhalb des G eltu ng sbereichs des Bebau u ng splans sind nach den
Q u alitätskriterien der FL L -Dachbeg rünu ng srichtlinie 2008 (www.fll.de) extensiv zu  beg rünen, dau erhaft zu
erhalten u nd fachg erecht zu  pfleg en. E s ist eine mindestens 8 cm starke M ag ersu bstratau flag e vorzu sehen.
Bei der Bepflanzu ng  sind S edu m-Arten (S edu m-S prossensaat) zu  verwenden. Dabei müssen 20 % der Fläche
mit heimischen W ildkräu tern als T opfballen bepflanzt werden. Im Zu g e der fachg erechten Pfleg e ist g g f.
entstehender G ehölzau fwu chs zu  entfernen.
Anlag en zu r Photovoltaik au f Flachdächern sind zu sätzlich zu  der festg esetzen Dachbeg rünu ng  zu lässig . Die
Beg rünu ng  ist du rch Au fständern der Anlag en sicherzu stellen.
7.3 Heckenpflanzu ng  R eg enrückhaltebecken
Die Zau nanlag e ist in Form einer Heckenanpflanzu ng  (z.B. au s W eißdorn, Crataeg u smonog yna) einzu g rünen.
Alternativ ist eine Bepflanzu ng  des Zau nes mit R ankpflanzen (z.B. mit E feu , Hedera helix) mög lich.
7.4 M inderu ng  der Versieg elu ng
Private S tellplätze sowie G arag enzu fahrten au f den Privatg ru ndstücken sind au s G ründen des Bodenschu tzes
u nd zu r S icheru ng  des G ru ndwasserdarg ebots in wasserdu rchlässig er Bau weise (S plittfu g en- oder
R asenpflaster, R aseng ittersteinen, R asenwabenpflaster, offenfu g ig e Pflasteru ng  oder verg leichbare
wasserdu rchlässig e M aterialien) au f einem versickeru ng sfähig en Unterbau  herzu stellen.
7.5 Anpflanzen von S traßenbäu m en
Im S traßenrau m sind insg esamt mind. 4 S traßenbäu m e g em. Pflanzliste B anzu pflanzen. Die g enau e
Anordnu ng  u nd Platzieru ng  erfolg t im R ahmen der S traßenau sbau planu ng . Die Bau mscheiben dürfen ein
lichtes Innenm aß von 2,00 x 2,50 m nicht u nterschreiten u nd sind mit bodendeckenden G ehölzen u nd S tau den
flächig  zu  beg rünen.
Pflanzliste B:
S traßenbäu m e der Verkehrsfläche
Q u alität: Alleebäu m e, 3x verpflanzt, mit Drahtballen, S tamm u m fang  mindestens 18 - 20 cm, z.B.
S chmalkronig er Blu tahorn (Acer ru bru m  ́S canloǹ )
S äu lenhainbu che (Carpinu s betu lu s ‚Fastig iata‘)
g efüllte Vog elkirsche (Pru nu s aviu m ‚Plena‘)
Feldahorn (Acer campestre ‚E lsrijk‘)
T hüring ische S äu len M ehlbeere (S orbu s x thu ring iaca ́Fastig iata )̀
7.6 Heckenpflanzu ng  (Flächen zu m Anpflanzen von Bäu men, S träu chern u nd sonstig en Bepflanzu ng en)
Au f der nach § 9 Abs. 1 N  r. 25 a Bau G B festg esetzten Fläche ist eine einreihig e S chnitthecke z.B. mit
Hainbu che, L ig u ster, W eißdorn oder anderen heimischen Arten anzu leg en. Für die Heckenpflanzu ng  sind
strau chartig  wachsende G ehölze zu  verwenden, die au fg ru nd ihrer W u chsform u nd S chnittverträg lichkeit für
Hecken g eeig net sind u nd speziell dafür ang ezog en wu rden. Pflanzqu alität: mindestens 2-fach verpflanzt, 50 -
80 cm hoch.

Die Planu nterlag e entspricht den Anforderu ng en
des § 1 der Planzeichenverordnu ng  vom
18.12.1990 (BG Bl. 1991 I, S .58). Die G renzen u nd
Bezeichnu ng en der Flu rstücke stimm en mit dem
N achweis des L ieg enschaftskatasters S tand ..........
überein.
Die Festleg u ng en der städtbau lichen Planu ng  ist
g eom etrisch eindeu tig .
...............,
Verm essu ng sbüro L u dwig  & S chwefer

------------------------------

Für die E rarbeitu ng  des Bebau u ng splanentwu rfes.

S chwerte,
Der Bürg erm eister

-----------------------------------------

Der Au sschu ss für Planen, Bau en u nd W ohnen des
R ates der S tadt S chwerte hat am 10.05.2023 g em.
§ 2 Abs. 1 Bau G B i.V.m. § 13a Abs. 1 Bau G B
beschlossen, den Bebau u ng splan N r. 204
"W ohnbebau u ng  M essing straße" au fzu stellen,
sowie die frühzeitig e Beteilig u ng  der Öffentlichkeit
g em. § 3 Abs. 1 Bau G B du rchzu führen.

S chwerte,
Der Bürg erm eister

------------------------------------------

Der Beschlu ss über die Au fstellu ng  u nd die
frühzeitig e Beteilig u ng  dieses Bebau u ng splanes
wu rde am .................... ortsüblich bekanntg emacht.
Die frühzeitig e Beteilig u ng  der Öffentlichkeit g em. §
3 Abs. 1 Bau G B  erfolg te in Form eines 14-täg ig en
Au shang s in der Zeit vom .................. bis
.................. Die Beteilig u ng  der Behörden u nd
sonstig en T räg er öffentlicher Belang e g em. § 4 Abs.
1 Bau G B erfolg te mit S chreiben vom ..............
S chwerte,
Der Bürg erm eister

------------------------------------

Der Au sschu ss für Planen, Bau en u nd W ohnen des
R ates der S tadt S chwerte hat am .............
beschlossen, diesen Plan mit der zu g ehörig en
Beg ründu ng  g em. § 3 Abs. 2 Bau G B öffentlich
au szu leg en.

S chwerte,
Der Bürg erm eister

----------------------------------

Die O ffenlag e dieses Bebau u ng splanes mit der
zu g ehörig en Beg ründu ng  wu rde am ..................
ortsüblich bekanntg em acht u nd erfolg te in der Zeit
vom ................... bis ................... einschließlich. Die
Behörden u nd sonstig en T räg er öffentlicher
Belang e wu rden davon g em. § 3 Abs. 2 Bau G B mit
S chreiben vom ................. benachrichtig t.

S chwerte,
Der Bürg erm eister

-------------------------------------------

Der R at der S tadt S chwerte hat am ...................
diesen Bebau u ng splan g em. § 10 Bau G B in
Verbindu ng  mit §§ 7 u nd 41 der G em eindeordnu ng
(G O  N R W ) als S atzu ng  beschlossen sowie die
Beg ründu ng  hierzu .

S chwerte,
Der Bürg erm eister

------------------------------------------

Der S atzu ng sbeschlu ss g em. § 10 Abs. 1 Bau G B
sowie die Au sleg u ng  dieses Bebau u ng splanes sind
g em. § 10 Abs. 3 Bau G B am ....................
ortsüblich bekanntg em acht worden.

S chwerte,
Der Bürg erm eister

-------------------------------------

Darstellungen Plangrundlage

Bestandsübernahme Wohngebäude, Wirtschaftsgebäude

Flurstücksgrenze, Flurstücksnummer, Grenzpunkte101
!!

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB, §§ 22 u. 23 BauNVO)
Bau g renze

Flächen für Versorgungsanlagen (§9 (1) u. Nr. 12, 14 u. (6) BauGB)

¾ëé R eg enwasser R ückhaltebecken

¾ÃK T rafostation

Versorg u ng sanlag en, Abfallentsorg u ng  u nd -Beseitig u ng  sowie Ablag eru ng en

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 9 (1) Nr. 20, 25 und (6) BauGB)

Private G rünflächen")p
Grünflächen (§ 9 (1) Nr. 15 und (6) BauGB)

Abg renzu ng  u nterschiedlicher N u tzu ng  hier: temporäre R eg enrückhaltu ng! ! ! ! ! ! !

G renze des räu mlichen G eltu ng sbereichs des Bebau u ng splans (§ 9 Abs. 7 Bau G B)
Überschreitu ng sg renze > 59 dB(A)

offene Bau weise, E inzelhäu ser, Doppelhäu ser u nd Hau sg ru ppen zu lässigÆ

E inzel-/Doppelhäu ser u nd Hau sg ru ppenQ

Flächen zu m Anpflanzen von Bäu m en, S träu chern u nd sonstig en Bepflanzu ng en
(§ 9 Abs. 1 N r. 25 a u nd Abs. 6 Bau G B)55
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Sonstige Planzeichen
Fläche für N ebenanlag en (§9 Abs. 1 N r. 4 Bau G B)
Zweckbestimm u ng : S t = S tellplätze, G a = G arag e
M it G eh-, Fahr- u nd L eitu ng srechten zu  belastende Flächen (§ 9 Abs. 1 N r. 21 u nd 
Abs. 6 Bau G B) G  = G eh-, F = Fahr-, L  = L eitu ng srecht, zu g u nsten der A = Anlieg er,
V = Versorg u ng sträg er, Allg  = Allg em einheit::

: : : : : :::::::::

Um g renzu ng  von Flächen für M aßnahm en zu m S chu tz, zu r Pfleg e u nd zu r E ntwicklu ng  
von N atu r u nd L andschaft (§ 9 Abs. 1 N r. 20 u nd Abs. 6 Bau G B)
hier: Au sg leichsfläche44

4 4 4 4 4 4 4444444444

S atteldachDS

Firsthöhe, hier: max. 152 m über N orm alhöhennu llFH

Legende
Art der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 1 - 11 BauNVO)

Á Allg emeine W ohng ebiete (§ 4 Bau N V O )

G ru ndflächenzahl, Höchstmaß0,4

Anzahl der Vollg eschosse, Höchstm aß@

Um g renzu ng  der Flächen für besondere Anlag en u nd Vorkehru ng en zu m S chu tz vor 
schädlichen Umwelteinwirku ng en im S inne des Bu ndes-Immissionsschu tzg esetzes
(§ 9 Abs. 1 N r. 24 u nd Abs. 6 Bau G B) hier: L ärmschu tzwall

<
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L ärmpeg elbereich VII (§ 9 Abs. 1 N r. 24 u nd Abs. 6 Bau G B)<

< < <

<<ÿr
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